
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,
 liebe ehemalige Schülerinnen und Schüler, liebe ELSA-Interessierte,

Kurz vor den Sommerferien melden wir uns mit der aktuellen Ausgabe der
Schulpost. Es ist „Halbzeit“ im Jubiläumsjahr: In dieser Ausgabe berichten wir über
viele Veranstaltungen, die bereits stattgefunden haben: Es wurde getanzt auf dem
Winterball, wir haben die Vorpremiere des Kinofilms „Maria Montessori“ besucht
und es wurde schon viel auf dem Frühjahrskonzert und dem Schulhofkonzert
musiziert. Im Rahmen von „Elsa excellent“ wurden  Menschen aus der Elsa-
Schulgemeinde geehrt, die außerordentliches Engagement bewiesen haben. Und es
wurde Theater gespielt: In unserer Aula hatte die Theater-AG ihre Premiere, der
Englisch-Projektkurs der Q1 führte – wie passend im Jubiläumsjahr – ein Stück auf,
in der Elsa Brändström herself ihren Auftritt hatte. In der letzten Ausgabe haben
wir noch von der Aufnahme in das Netzwerk „Schule der Vielfalt“ berichtet – im Mai
haben wir mit allen Schülerinnen und Schülern mit unterschiedlichen Aktionen
(legendär: die Vielfalt an Speisen, die auf dem C-Schulhof probiert werden konnten)
den „Tag der Vielfalt“ gefeiert. 
Noch vor den Ferien finden die Indive-Präsentationen statt, dieses Mal im Rahmen
des Kulturtages, sowie die KunstTöne.

Und nach den Ferien geht es in die heiße Phase des Jubiläumsjahres: Am 5.
September begehen wir in einer offiziellen Feierstunde den 150. Geburtstag des
Elsa, und weil es so schön ist, feiern wir am folgenden Tag direkt weiter und laden
alle Ehemaligen ein. 
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Liebe Ehemalige, es folgt noch eine Einladung, in dieser finden Sie auch die
Informationen, wie Sie sich anmelden können. Halten Sie sich den 6. September
unbedingt frei und geben Sie diesen Termin auch gerne weiter!
Und auch ihr, liebe Q2, die ihr uns im Sommer verlasst, seid dann Ehemalige und wir
freuen uns, auch euch im September zu diesem Fest begrüßen zu dürfen. Wir
gratulieren euch zu eurem Abschluss und wir wünschen euch alles erdenklich Gute für
euren weiteren Weg.

Wir hoffen, dass wir im September nicht nur den Technikraum offiziell einweihen
können, sondern auch unsere neu gestalteten Schulhöfe. Der Beginn der Bauarbeiten
steht kurz bevor und wird hoffentlich zeitnah nach den Ferien abgeschlossen werden 
Abgeschlossen hingegen ist bereits die Renovierung der Pausenhalle, die sich durch
die Eröffnung von Schollin in einen echten Snackpoint verwandelt hat. Nun muss auch
im B-Gebäude niemand mehr Hunger leiden! 
Wer aus der Richtung des Hauptbahnhofs kommt, sieht schon von weitem, dass die
hässliche graue Mauer an der Ecke Havensteinstr./Christian-Steger-Str. zu einem
neuen Blickfang geworden ist: Die Künstlerin Sabine Reimann hat in Zusammenarbeit
mit Frau Langendorf und engagierten Schülerinnen und Schülern ein farbenfrohes
Kunstwerk erschaffen. Näheres zu der Entstehung lesen Sie in der nächsten Ausgabe. 

Wir begrüßen am Elsa unsere neuen Referendarinnen und Referendare, die sich in
dieser Schulpost selber vorstellen. Ebenso freuen wir uns, dass das Elsa endlich einen
Schulverwaltungsassistenten hat, der uns (Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler und
natürlich auch die Eltern) tatkräftig in allen Belangen der IT unterstützt: Herzlich
willkommen, Herr Behrendt!
Und schließlich haben drei neue Kolleginnen ihren Dienst am Elsa angetreten, wobei
zwei gar nicht so neu sind: Frau Langendorf und Frau Biesemann bleiben nach ihrem
Referendariat am Elsa und werden ein fester Bestandteil des Elsa-Teams. Wir freuen
uns sehr! Die dritte „Neue“ heißt Frau Wiering und ist ebenfalls seit Mai am Elsa tätig.
Willkommen!
Verabschieden müssen wir uns allerdings von zwei Kolleginnen, die viele Jahr am Elsa
waren und das Kollegium wesentlich bereichert haben. Beide haben viele Kilometer an
Schulweg in den letzten Jahren zurückgelegt und sind froh, dass sie nach den Ferien
ihren Dienst an wesentlich wohnortnäheren Schulen antreten können. 
Wir wünschen beiden einen guten Start an den neuen Schulen, ein aufgeschlossenes
Kollegium und nette Schülerinnen und Schüler. Alles Gute – und wir freuen uns
natürlich auf ein Wiedersehen beim Ehemaligentreffen. 

E L S A - S C H U L P O S T  Seite 2

Fachgespräche im neuen Technikraum

Unsere neuen Referendar:innen
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Neu am ELSA

Verstärkung des Kollegiums

In den letzten Monaten konnten wir neue Kolleginnen und  Kollegen  bei uns
willkommen heißen, die sich hier kurz selber vorstellen.

Hallo zusammen!
Als neues Mitglied der Elsa-Schulgemeinde möchte ich mich gerne kurz vorstellen:
Mein Name ist Geske Wiering und ich komme aus Gelsenkirchen. Nachdem ich an
der Ruhr-Universität Bochum studiert, mein Referendariat in Castrop-Rauxel
absolviert und zuletzt anderthalb Jahre als Vertretungslehrerin in Gladbeck
gearbeitet habe, bin ich nun in Oberhausen, einer weiteren Stadt des Ruhrgebiets,
endlich angekommen. Ich unterrichte mit großer Leidenschaft meine beiden Fächer
Deutsch und Sozialwissenschaften. Hier versuche ich, neue und vor allem digitale
Methoden immer wieder auszuprobieren.  In meiner Freizeit treibe ich gerne Sport,
treffe mich mit meinen Freundinnen oder lese gerne. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und gemeinsame Zeit am Elsa mit euch bzw.
Ihnen!

Frau Wiering

In dieser Ausgabe lesen Sie außerdem, was sportlich so am Elsa los war: Sowohl
die Schülerinnen und Schüler sind erfolgreich geschwommen und gelaufen, als
auch die Lehrerinnen und Lehrer, die sich zum Ziel gesetzt haben, beim
diesjährigen Firmenlauf im Jubiläumsjahr gemeinsam die 150 km zu knacken. 
Schließlich waren Elsa-Schülerinnen und Schüler wieder unterwegs zu außer-
schulischen Lernorten. Lesen Sie, was es dort Spannendes zu entdecken war. 

Nach dieser ereignisreichen ersten Hälfte des Jahres haben sich alle eine Pause
verdient – und auch nötig. 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern und allen, die am
Elsa tätig sind, einen schönen Sommer und gute Erholung in den wohlverdienten
Ferien. 

Wir freuen uns, alle im August wiederzusehen, die neuen Fünftklässlerinnen und
Fünftklässler zu begrüßen und mit allen unser Jubiläum im September zu feiern.

Herzliche Grüße
Alice Bienk und Carolin Berenwinkel 

Die Schulleitung des ELSA: Alice Bienk und Carolin Berenwinkel
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Mein Name ist Tobias Behrendt und seit dem 1. Juni 2024 bin ich der Schul-
verwaltungsassistent (SVA) für den Bereich Technik am Elsa. Ich bin 36 Jahre alt,
habe zwei Kinder und wohne in Duisburg.
In meiner ersten beruflichen Laufbahn war ich Koch und konnte in dieser Zeit
wertvolle Erfahrungen sammeln, unter anderem bei Lindner Hotels, L’Oréal in
Düsseldorf, zudem war ich ein Jahr in Spanien beschäftigt.
Im Jahr 2020 entschied ich mich für einen beruflichen Neuanfang und absolvierte
eine Umschulung zum Fachinformatiker für Systemintegration beim Berufs-
förderungswerk (BFW) hier in Oberhausen. Ich hatte schon immer große Freude
daran, anderen bei IT-Problemen zu helfen und neue Technologien in mein Umfeld
zu integrieren, deswegen war dies für mich der logische Schritt. 
Im Laufe meiner beruflichen Laufbahn und durch mein starkes privates Interesse
habe ich einige IT-Kenntnisse erworben. Bereits seit meiner Jugend beschäftige ich
mich mit der IT und Computern, was dazu geführt hat, dass ich mein Hobby letztlich
zum Beruf gemacht habe.

Meine Motivation, am Elsa zu arbeiten: 
Ich möchte Schüler:innen, Lehrer:innen und Eltern dabei helfen, sich in der digitalen
Welt zurechtzufinden, in der wir uns am Elsa bewegen und die Schule auf ihrem Weg
zur Digitalisierung unterstützen. Es ist mir ein besonderes Anliegen, die technischen
Voraussetzungen zu schaffen, damit der Bildungsprozess reibungslos und innovativ
verlaufen kann.
Ich bin ein offener und geselliger Mensch, habe stets ein offenes Ohr für Probleme,
Kritik und Anregungen und bin auch immer für einen Spaß zu haben.
Für alle Fragen und Themen rund um die Technik stehe ich Schüler:innen,
Lehrer:innen und Eltern jederzeit zur Verfügung. Momentan findet man mich in
Raum 127 neben dem Sekretariat. Wenn mein Büro in Raum 112 bezugsbereit ist,
ziehe ich dorthin um. 
Ich freue mich auf die neue Herausforderung und darauf, ein Teil der Elsa-
Gemeinschaft zu werden. Gemeinsam können wir die digitale Zukunft der Schule
gestalten!

Hallo!
Mein Name ist Frederike Föcking und ich bin eine der neuen Referendar:innen am
ELSA. Ich komme aus Oberhausen und habe die Fächer Deutsch und Sport an der
Universität Duisburg-Essen studiert. Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit
meinen Freunden. Sport mache ich zudem auch sehr gerne, besonders gerne spiele
ich aber Handball.
Ich bin super gespannt und freue mich auf die Zeit am ELSA!

Herr Behrendt

Frau Föcking
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Hallo! Mein Name ist Paul Meyhoff und seit Anfang Mai bin ich Teil des neuen
Referendarsteam am ELSA. Ursprünglich komme ich aus Essen, habe aber lange in
Dortmund gelebt und in Bochum studiert. Seit kurzem wohne ich in Oberhausen und
erkunde die Stadt bevorzugt mit dem Fahrrad. Ich freue mich, meine Begeisterung für
Philosophie und Geschichte nun endlich an die Schule tragen zu können und damit
vielleicht auch den einen oder anderen anzustecken. Privat interessiere ich mich
außerdem für Tagespolitik und Literatur. Ich bin gespannt, Euch und Sie
kennenzulernen und freue mich auf die kommende Zeit am ELSA!

Hallo! Mein Name ist Patricia Roßmüller. Ich habe ev. Religionslehre und Geographie
an der Ruhr-Universität Bochum studiert und absolviere nun seit dem 1. Mai 2024 mein
Referendariat hier am ELSA. In meiner Freizeit engagiere ich mich zusätzlich in
meiner Gemeinde und gehöre dort auch zum Presbyterium, dem Leitungsgremium
unserer Kirche. Dazu gehört auch die Arbeit mit den Konfirmandinnen und
Konfirmanden sowie die dazu gehörigen Konfi-Fahrten. Ich bin gespannt auf die
kommende Zeit und freue mich wirklich sehr hier von ein Teil sein zu dürfen!

Hallo zusammen! Mein Name ist Devin Paust und ich bin seit dem ersten Mai einer der
neuen Referendare am Elsa. Meine Fächer sind Englisch sowie der Dauerbrenner in
der Kategorie des Lieblingsfachs, Sport. Studiert habe ich in Wuppertal. Geboren
wurde ich in den USA. Den Großteil meines Lebens habe ich aber in Dinslaken
verbracht, der Stadt, in der ich immer noch lebe. Obwohl ich schon an vielen
interessanten Orten wie Washington DC oder London leben durfte, habe ich mich dem
Ruhrgebiet immer sehr verbunden gefühlt und habe nicht vor es zu verlassen. In
meiner Freizeit spiele ich am liebsten Basketball oder Fußball. Zudem bin ich auch
seit zwei Jahren begeisterter Sporttaucher. Ich freue mich auf eine ganz besondere
Zeit mit euch am Elsa!

Hallo zusammen! Mein Name ist Joschua Apke und ich habe seit dem 1. Mai das
Vergnügen mein Referendariat am ELSA machen zu dürfen. Ich komme aus Bottrop
und habe an der Universität Duisburg-Essen Mathematik und Biologie studiert. Nach
dem Abi habe ich ein freiwilliges ökologisches Jahr gemacht, bei dem ich
hauptsächlich in der Kinder-und Jugendarbeit, im Bereich der öffentlichen
Umweltbildung und dem praktischen Naturschutz tätig war. Schon seit der 2. Klasse
bin ich bei den Pfadfindern und seit inzwischen bald 5 Jahren dort auch ehrenamtlich
Gruppenleiter. In meiner weiteren Freizeit spiele ich Volleyball im Verein, gehe gerne
zum Bouldern und lese viel. Nun freue ich mich sehr auf die kommende Zeit am ELSA,
viele neue Erfahrungen und eine gute Zusammenarbeit.

Herr Meyhoff

Frau Roßmüller

Herr Paust

Herr Apke
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Elsa meets Maria Montessori 

Organisiert durch den Integrationsrat der Stadt Oberhausen, bekam die ELSA-
Schulgemeinde die einmalige Chance, im Rahmen ihrer 150-Jahr-Feierlichkeiten
eine exklusive Vorabpremiere des Filmes „Maria Montessori“ besuchen zu
dürfen. 
Am 05.03.24 fanden sich, neben den Organisatioren vom Integrationsrat Herrn
Telli und Frau Erdas, die auch die Begrüßungsrede hielt, sowie Vertreterinnen
und Vertretern der Politik viele ehemalige und aktuelle Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte des Elsa-Brändströms in der Lichtburg ein, um
den beeindruckenden Film über die Lebensgeschichte der Reformpädagogin
Maria Montessori zu schauen. 
Im Anschluss fand eine Podiumsdiskussion statt, die von Frau Rockenfeller von
der Lichtburg moderiert wurde. Vertreterinnen des Elsa aus den Bereichen
Pädagogik und Schulentwicklung sowie die Schulleitung diskutierten über die
älteste pädagogische Säule des Elsa, den Offenen Unterricht nach Maria
Montessori. 
Für alle war dies ein ganz besonderer Abend, der sowohl einen tiefen Einblick in
das Leben der jungen Maria Montessori ermöglichte als auch noch einmal
zeigte, wie sehr die Lernkultur am Elsa durch die Reformpädagogik geprägt ist. 
Wir danken dem Integrationsrat, der dieses außergewöhnliche Ereignis möglich
gemacht hat!

E L S A - S C H U L P O S T  

Frühlingskonzert im Jubiläumsjahr

Am 07.03.24 fand das Frühjahrskonzert des Elsa-Brändström-Gymnasiums statt.
Im Rahmen des 150 jährigen Jubiläums des ELSA präsentierten Schüler:innen in
ihren Ensembles oder auch alleine Stücke von damals bis heute. Die Eröffnung
machte die kleine Big Band, bestehend aus Schüler:innen, die ihre
musikalischen Grundlagen in ihrer Zeit in der Bläserklasse erlernten. Im
weiteren Verlauf zeigten Katharina Ritter, Flynn Kurberg und Kristian Nachtigall
ihr solistisches Können am Klavier, welches sie teilweise ohne Noten
präsentierten. Zwischen den Einzelbeiträgen betraten verschiedene
Schülergruppen die Bühne, um selbstständig erarbeitete Pop-Songs von Olivia
Rodrigo oder Christina Aguilera zum Besten zu geben. Unfreiwillig, aber
ebenfalls selbstständig arbeiten mussten an diesem Abend die Schulbands und
die Chöre, da die leitenden Lehrkräfte Frau Steinsiek und Frau Böll aus
gesundheitlichen Gründen nicht anwesend sein konnten. 
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Kultur am ELSA

https://elsa-oberhausen.de/elsa-excellent-die-zukunft-ist-pink/
https://elsa-oberhausen.de/elsa-excellent-die-zukunft-ist-pink/
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Auch das Schulhofkonzert wenige
Wochen später war gut besucht. 

Erster Tag der Vielfalt

Anlässlich des internationalen Tags gegen Homo-, Bi- und Transfeindlichkeit am
17.05.24 und des Welttags der kulturellen Vielfalt am 21.05.24 hat die
Schülervertretung ein buntes Programm für alle Jahrgänge auf die Beine gestellt.
Die Klassen 5-7 haben ein Streetfood-Festival mit Speisen aus aller Welt auf dem
C-Schulhof gefeiert. Dabei erhielt jeder Schüler und jede Schülerin einen
Bewertungschip und konnte die Klasse mit den leckersten und vielfältigsten
Gerichten auszeichnen.
Die Jahrgänge 8 und Q1 haben Einblicke in die Umsetzung des Theaterstücks „The
Legend of Georgia McBride“ erhalten, in welchem es um Drag, Toleranz und
Lebensträume geht. Wer wollte, konnte sogar mithilfe von Perücken und High
Heels selbst in verschiedene (Geschlechter-) Rollen schlüpfen.
Die Jahrgänge 9-EF haben den Kurzfilm „Stimmen aus der Heimat“ in der
Lichtburg gesehen und sich in einer anschließenden Diskussion mit einer
Protagonistin des Films darüber ausgetauscht, was Heimat und Vielfalt für sie
bedeutet.
Die ganze Schulgemeinschaft bedankt sich bei unseren Partner:innen und
Freund:innen vom Theater Oberhausen und der Lichtburg Oberhausen sowie Herrn
Telly vom Integrationsrat Oberhausen für die Unterstützung.

Die SchülerInnen stellten sich der Herausforderung und meisterten sie souverän.
Zu Beginn der zweiten Hälfte feierte die Cheer-Dance AG, unter der Leitung der
Schülerinnen Maya Pendzich sowie Edna und Eve Apraku, ihre Premiere. Die
anfangs nervösen Schüler:innen konnten ihre Aufregung abschütteln und
begeisterten mit ihrem tänzerischen Können das Publikum. Geschlossen wurde
die Veranstaltung durch die große Big Band unter der Leitung von Herrn Greiff,
der den Abend moderierte und so die notwendigen Umbaupausen durch die
Technik AG kurzweilig überbrückte. Neben den Umbauten sorgte die Technik AG
unter der Leitung von Herrn Lamby die gesamte Veranstaltung über für einen
guten Klang und eine atmosphärische Lichtshow. Die Verpflegung in der Pause
und am Ende des Konzerts übernahmen Schülerinnen der Q1, die mit Hot-Dogs,
Kuchen und anderen Snacks die BesucherInnen versorgten. Das Publikum zeigte
sich begeistert von der Qualität und der Vielseitigkeit des kulturellen Aufgebots
des ELSA. Nach diesem wundervollen Abend macht die dritte von 15
Veranstaltungen, im Rahmen des 150 jährigen Jubiläums, schon jetzt Lust auf die
noch kommenden Events.

https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
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Den eigenen Text auf einer Bühne
dem Publikum zu präsentieren ...

da gehört Mut dazu.

Schultheatertage 2024

„Haunted Halls. The Spirit lives on.“ feiert Premiere im Theater Oberhausen

Von Dienstag, 11. bis Donnerstag, 13. Juni nahm unser Projektkurs Englisch der Q1
an den alljährlich stattfindenden Schultheatertagen des Theaters Oberhausen teil.
Insgesamt 113 Schüler:innen aus sechs verschiedenen Schulen – eine davon sogar
aus Bocholt – performten während dieser Zeit im großen Haus und im Studio.
Schon die Eröffnungsfeier war ein tolles Event: Nostalgie, politische Anreden,
emotionale Momente – all das war in den Eröffnungsreden von Intendatin Dr.
Kathrin Mädler, Kulturdezernent Apostolos Tsalastras und Theaterpädagogin Anke
Weingarte dabei. Danach zeigten alle Schulen einen kurzen Ausschnitt aus ihrem
jeweiligen Theaterstück, als kleinen Vorgeschmack auf die nächsten Tage.
Unser zum 150-jährigen Jubiläum des Elsa selbst entwickeltes Stück „Haunted
Halls. The Spirit lives on.“ hatte am Mittwoch im Studio Premiere, so dass wir den
ersten Tag relativ entspannt angehen konnten, bevor dann der 12. Juni in aller
Herrgottsfrühe mit der Bühnenvorbereitung, dem Proben und der Einrichtung von
Licht- und Tontechnik begann. Sowohl für die Kursteilnehmer:innen als auch für
unsere Technik-Experten Navieshan und Devran aus der 7b war es eine tolle
Erfahrung, in einem „richtigen“ Theater aktiv zu sein und vor einem beachtlichen
Publikum – bestehend aus den Festivalteilnehmer:innen, Eltern, Freunden und
Freundinnen sowie einigen Kolleg:innen vom Elsa – das wochen- und monatelang
entwickelte Stück zu spielen.
Doch nicht nur auf der Bühne konnten die Schüler:innen Theaterluft schnuppern:
In neun verschiedenen Workshops (von Bühnenkampf und Bühnenfechten über
Schauspiel, Impro-Theater und Tanz bis hin zu Maskenbildnerei) probierten sie
sich unter der Anleitung professioneller Schauspieler:innen, Tänzer:innen oder
Maskenbildner:innen aus. Die Ergebnisse der Workshops wurden am letzten Abend
präsentiert und es war erstaunlich zu sehen, was an nur drei Tagen von den
schulübergreifend zusammengestellten Gruppen erarbeitet wurde.
Am eindrucksvollsten war es aber wohl für alle Beteiligten, auch die Stücke der
anderen Schulen zu sehen und diese in wertschätzenden Nachgesprächen zu
reflektieren und durch kreative und spontan entwickelte „Szenengeschenke“ an
die jeweilige Gruppe zu honorieren. Hier wurden auch von allen Teilnehmenden
ihre Lieblingsmomente auf kleine Zettel geschrieben und an die jeweils
betreuende Lehrkraft übergeben, so dass wir im Kurs anschließend viele kleine
Lobhudeleien genießen konnten.
Insgesamt waren diese drei Tage zwar arbeitsintensiv und stellenweise auch
anstrengend, werden allen Beteiligten aber wohl als unfassbar gewinnbringend
und prägend im Gedächtnis bleiben. Eindrücke von den Schultheatertagen

https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
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Winterball

Am Donnerstag, den 22. Februar lud die SV wieder zum allseits beliebten
Winterball am ELSA ein, diesmal unter dem Motto „Schwarz/Weiß & Schick trifft
Bunt“. Ab 17 Uhr strömten daher unzählige schwarz-weiß und schick gekleidete
Schüler:innen in die bunt und festlich geschmückte Aula, die von den Schülern
der Aulatechnik-AG durch ein stimmungsvolles Lichtkonzept gekonnt in Szene
gesetzt wurde. Eröffnet wurde der Abend von unserem stellvertretenden
Schülersprecher Maxi Jung und dem Unterstufen-Chor mit einem
choreographierten Song; anschließend wurde zu Musik von unterschiedlichen
Playlists getanzt und gefeiert. Für gute Stimmung sorgte außerdem das
Abikommittee der Q1, die mit ihrem Snack- und Getränkestand den ganzen Abend
über dafür sorgte, dass niemand Hunger oder Durst leiden musste und sogar
knallbunte Knicklichter im Angebot hatte. Danke an alle, die diesen tollen Abend
möglich gemacht haben!

Frühlingserwachen auf dem Dachgarten

Im März diesen Jahres haben Frau Gehring und Frau Bienert in Zusammenarbeit
mit Frau Krause von Fraunhofer Umsicht und Herrn Wischmann von Gartenwert
ein erweiterndes Konzept für unseren Dachgarten entwickelt. 
Zu diesem Anlass hat das ELSA absolutes Teamwork bewiesen. Gemeinsam haben
wir den Dachgarten neu zum Leben erweckt. Hilfsbereite Schülerinnen und
Schüler sowie engagierte Kolleginnen und Kollegen haben geholfen, Erde zu
schleppen, zu pflanzen, zu wässern und lästiges Unkraut/ Gestrüpp zu entfernen.
Der Barfußpfad ist nun zu einem Lernpfad mit vier unterschiedlichen Böden
umgewandelt worden, zwei Felsenbirnen haben ein neues Zuhause in unseren
Hochbeeten gefunden und neben der Balustrade wachsen nun verschiedene
Stauden. Die ehemalige SV Parzelle ist ebenfalls entstrüppt worden und soll in
Zukunft Platz für neue Sitzgelegenheiten bieten.
Ein großes Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben, unseren Dachgarten
noch schöner und lernförderlicher zu gestalten.
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Gute Stimmung vor allem bei
den Jüngsten!

Schulleben am ELSA
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ELSA Excellent - Zeitreise

Am vergangenen Donnerstag, den 11.04.24 fand am ELSA die diesjährige Ausgabe
von ELSA Excellent statt. Unter dem Motto „Zeitreise“ feierten wir nicht nur das
150-jährige Jubiläum des ELSAs, sondern auch das vielfältige Engagement und
Talent unserer Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie externen
Partner.
Elias Lock und Leonie Meirowski aus der 9b moderierten den Abend und
entsprangen als erstes der Zeitmaschine, durch die auch alle Laudatoren und
Laudatorinnen auf die Bühne gelangten. Allesamt präsentierten sich in Outfits
und mit Laudationes, die perfekt zum Motto passten und uns an diesem Abend in
verschiedene Jahrzehnte entführten.
Nach der ersten Moderation wurde der Abend durch ein Video des WP2
Theaterkurses der Jahrgangsstufe 9 eröffnet, welches uns ebenfalls auf eine
humorvolle Zeitreise mitnahm.
Unter dem Motto „Zeitreise“ begaben wir uns auch auf eine faszinierende Reise
durch die musikalischen Jahrzehnte. Von den mitreißenden Klängen der
Schulband, die ABBAs „Lay All Your Love On Me“ interpretierte, bis hin zu den  
Gesängen des Chors zu Queens „Don’t Stop Me Now“ und den mitreißenden Tönen
der Big Band zu „I Want It That Way“ von den Backstreet Boys – jeder Moment war
eine Hommage an die Vielfalt der musikalischen Geschichte.
Die Höhepunkte des Abends waren die Verleihungen in den sechs verschiedenen
Kategorien. Die erste Laudatio hielten Frau Berenwinkel und Silas Laufs aus der
9b als Schulleitungsduo der Gegenwart und der Vergangenheit, gefolgt von der
70er Jahre Performance unseres Schülersprechers Maxi Jung. Frau Schomberg
präsentierte ihre Laudatio als Videobeitrag und nahm uns mit zu den Trimm-
Dich-Pfaden der 90er Jahre. Frau Urmersbach hielt die Laudatio in der Kategorie
„Education“ und verfolgte getreu der Kategorie einen Lehrauftrag: Die Aufklärung
über den Lehrerinnenzölibat der Mitte des 20 Jahrhunderts noch herrschte. Die
letzten beiden Laudationes wurden von Lisa Ryshina und traditionell in der
Kategorie „Honor“ von der Schulleiterin Frau Bienk gehalten.
In diesem Jahr haben gewonnen: Daniel Pangala Kianza in der Kategorie „Power“,
das Projekt „Jung besucht Alt“ in der Kategorie „Social Power“, Die Cheerleading
AG (Eda und Eve Apraku, Maya Pendzich) in der Kategorie „Sports and Fun“,
Charlotte Steinsiek in der Kategorie „Creative“, die Referendarin Janina
Bennigsen in der Kategorie „Education“ und Bruno Zbick vom
Künstlerförderverein Oberhausen in der Kategorie „Honor“.
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinnenden und Nominierten! Eure Leistungen
sind eine Inspiration für uns alle und zeigen, welch großartiges Potenzial in der
Schulgemeinschaft des ELSAs steckt.
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Das Moderatoren-Duo Leonie
und Elias
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Hier gibt es alles, was das
Herz begehrt.

ELSA bewegt

Lang erwartet und heiß ersehnt: Schollin

Seit Mitte Juni hat das Hungern ein Ende und man kann sich mit allem, was das
Herz begehrt, versorgen: In der Zeit von 9.00 – 14.30 Uhr verkauft Schollin
belegte Brötchen, Pizza, Wraps, Baguettes sowie süße Brötchen, Teilchen und
noch vieles mehr, natürlich auch Getränke. Der Clou hierbei ist: Um
herumliegende Tetra Paks zu vermeiden, werden diese nur gegen Pfand
ausgegeben. Und bezahlen kann man ganz einfach mit der aufladbaren
Schollinkarte, die an der Theke erhältlich ist. 
Die Schülerinnen und Schüler aus allen Gebäuden freuen sich: Im C-Gebäude
müssen sie nicht mehr so lange anstehen und können viel entspannter
einkaufen. Und die „Großen“ haben nicht mehr nur eine schicke Pausenhalle,
sondern jetzt auch einen „echten“ Snackpoint. Und nicht zuletzt freuen sich auch
die Lehrerinnen und Lehrer, die jetzt nur noch einen kurzen Weg haben, um sich
die Pause zu versüßen. 
Nun fehlen nur noch einige Tische und Bänke, die Anfang nächsten Jahres
kommen werden sowie die neuen Schließfächer - und die neue Pausenhalle ist
fertig. 

Schulwaldlauf

Zahlreiche Schüler:innen des Elsa- Brändström- Gymnasiums gingen bei idealen
Laufbedingungen an den Start, um die 1500 m beim 51. Oberhausener
Schulwaldlauf im Kaisergarten zu absolvieren. Besonders erfolgreich schnitten
dabei Lucie Niokatem aus der Klasse 5d (5. Platz) und Johanna Jänike aus der
Klasse 7a (5. Platz) ab. Weitere Top 10- Plätze gingen an Daniel Oladele, Lennard
Dörnenburg und Mira Baldamus.

VIACTIV Firmenlauf

Auch in diesem Jahr bereiteten sich einige Kolleg:innen erfolgreich auf den
Oberhausener Firmenlauf vor, um dann am 6. Juni die "150- Jubiläums-
Kilometer" zu schaffen. Insgesamt stellte das ELSA das 30. größte Team (von
über 160 Teams!) und erreichte in den Wertungen schnellstes Frauen- Team den
23. und schnellstes Herren- Team den 50. Platz.
Besonder schnell präsentierte sich erneut Sarah Schomberg, die die 6km- Runde
in 0:25,04 absolvierte und in der Einzelwertung einen Podestplatz nur knapp
verfehlte. 

Schnell unterwegs: Lucie
Niokatem (l.) und Johanna

Jänike (o.)
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Erfolgreiche Ausbildung: Sporthelfer

Auch in diesem Jahr haben wieder einige Schüler:innen die Ausbildung zum
Sporthelfer erfolgreich abgeschlossen. Ab sofort können Lennard Dörnenburg,
Tunc Tarhan, Meredith Ansomaa, Layla Akkar, Leonie Meirowski, Jendrik Kubiak,
Charlotte Rompf, Almas Sheik und Tuana Özergin (alle Jahrgang 9) Gruppen
betreuen. Sporthelfer:innen sind speziell ausgebildete Jugendliche, die
Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote für Kinder und Jugendliche in Schule und
Verein durchführen dürfen. Unser Sporthelfer:innen- Team hat bereits an einigen
städtischen Sportveranstaltungen (u.a. Schulwaldlauf und Sportfeste der
Grundschulen) erfolgreich geholfen sowie einige Grundschulen intensiv
unterstützt (darunter die Ruhrschule, Rolandschule, Wunderschule und
Concordiaschule).
Auch im kommenden Jahr werden wieder Sporthelfer:innen ausgebildet!
Interessierte Schüler:innen (ab dem kommenden Jahrgang 9) können sich ab
sofort und bis zum 30.08. bei Herrn Wentzel (IServ - Mail) melden, um weitere
Informationen zur Ausbildung zu erhalten.

Sportabzeichenwettbewerb

Beim Sportabzeichenwettbewerb 2023 erreichte das ELSA in der Kategorie der
weiterführenden Schulen in Oberhausen den 4. Platz. Bei der Ehrung am 13. Juni
2024 nahmen erfolgreiche Schüler der Klasse 10c die Geldprämie, die
Siegerurkunde sowie eine Ehren- Plakette in Empfang. Überreicht wurden die
Preise durch Friedel Bergermann (SSB, zuständig für Sportabzeichen), Manfred
Gregorius (Präsident des SSB) und Jürgen Schmidt (Dezernent für Schule und
Sport in Oberhausen). Sowol die erfolgreichen Schüler Jan Lasko, Matthäus
Prusinski und Nevio Stahl als auch ihr Sportlehrer Thomas Wentzel freuten sich
über die herzlichen Glückwünsche.
Bereits am 6. Juni 2024 absolvierte der gesamte Jahrgang 10 die Prüfungen zum
Erwerb des Sportabzeichens 2024 des DOSB. Insgesamt schafften ca. 25
Schüler:innen sämtliche Leistungsvorgaben in den Bereichen Kraft, Ausdauer,
Schnelligkeit und Koordination (davon 1x Gold, 14 x Silber!). 
Herzlichen Glückwunsch! 

E L S A - S C H U L P O S T  

J U N I  2 0 2 4 A U S G A B E  2 6 9

Seite 12

Unsere Sporthelfer:innen bei der
Ausbildung in der Kletterhalle.
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Sportprojekttag Klassen 5 & 6

Am 19. Juni trafen sich die Klassen der Jahrgänge unter dem Motto
"Europameisterschaft". In fairen sportlichen Wettkämpfen wurden die Sieger
ermittelt. Neben den Fußball- und Völkerball- Turnieren wurde ein Spendenlauf
durchgeführt. Zudem stellten die Klassen eine europäische Nation dar und
konnten so in der "Fan- Wertung" zusätzliche Punkte gewinnen. Gesamtsieger
wurden die Klassen 6d, 5a, 5b und 5e (drei punktgleiche Teams), welche ihre
Erfole, gemeinsam mit ihren Klassenlehrer:innen und den anderen Teams,
ausgelassen feiern konnten. 
Im Vorfeld der Veranstaltungen erhielten die "neuen Sporthelfer:innen" ihre
Team- Shirts ausgehändigt, welche sie dann als Schiedsrichter:innen einweihen
konnten. Auch das Team der Schulsanitäter:innen leistete wertvolle Arbeit, denn
kleine Verletzungen konnten direkt vor Ort behandelt werden.

Ausflüge zum Schülerlabor der Ruhr-Uni

Am Mittwoch, den 17. Januar hat die Klasse 10a im Rahmen des
Geschichtsunterrichts unter Begleitung von Herrn Gerke und Frau Bennigsen das
Alfred-Krupp-Schülerlabor an der Ruhr-Universität Bochum besucht, um am
Workshop „Erinnerung an Hiroshima Japan im 2. Weltkrieg und danach“
teilzunehmen. Im Fokus der Auseinandersetzung stand das Verfassen einer
eigenständigen Geschichtserzählung über den ersten Atombombenabwurf in
einem Krieg unter Berücksichtigung verschiedener Perspektiven. Dadurch
erwarben die Schülerinnen und Schüler nicht nur Fachwissen und Kompetenzen
im Umgang mit einem Thema, das in der gegenwärtigen Geschichtskultur und der
aktuellen politischen Lage präsent ist, sondern erhielten auch erste Einblicke in
die Funktionsweise des wissenschaftlichen Arbeitens an einer Universität. Das
Fazit der Schüler:innen: zwei Nationen können trotz einer leidvollen Geschichte
sich wieder die Hand reichen.

Knapp einen Monat später, am 02. Februar nahm der Q2-Italienischkurs von Frau
Kemper ganztägig an dem Projekt „8Milan l9è on gran Milan9? Milano – La città
delle contraddizioni“ teil und lernte so die Modemetropole-Mailand in all seinen
kontrastreichen Facetten kennen. Neben der interessanten virtuellen
Stadtbesichtigung und dem computergestützten Eintauchen in Themen rund um
die norditalienische Stadt war ein Highlight des Tages der analoge Mensa-
Besuch.
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ELSA unterwegs
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Ereignisreiche Schulendtage in Rummenohl

Anfang Februar machten sich die Q2-Religionskurse von Frau Heinrich und Herrn
Sauerwein auf den Weg zur Jugendbildungsstätte in Hagen-Rummenohl. Dort
fanden wieder die Schulendtage statt – ein mehrtägiges Angebot für
Schüler:innen am Ende ihrer Schulzeit.
Vor Ort arbeiteten die Gruppe an Sinnfragen, befassten sich mit dem eigenen
Glauben und der persönlichen Zukunft. Das Programm war sehr
abwechslungsreich und genau auf die Interessen der Kurse zugeschnitten: So
wurde im Niedrigseilgarten geklettert und abends ging es in die Kapelle zur
Andacht. Besonders hervorzuheben ist der Einsatz der Teamer:innen, die für ein
vertrautes und sicheres Gefühl während der Einheiten sorgten.

Exkursion zur TH Aachen

Etwas Hochschulluft schnupperte der Leistungskurs Mathematik vor den
Osterferien an der TH Aachen bei einem Besuch der Zentralen Studienberatung.
Hinweise zu Studienmöglichkeiten an der TH Aachen, zu allgemeinen
Anforderungen eines Studiums und Kriterien der Studienfachwahl wurden
abgerundet durch einen Spaziergang mit einer Geografiestudentin über den
Campus. Im Anschluss die Erkundung der Innenstadt auf eigene Faust und ein
vollzähliges Wiedersehen am Karlsbrunnen vor dem Rathaus.
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Die Q2 unterwegs bei den Schulendtagen...

Meet and Greet mit 
den Stars der Antike

Mitte Mai machte sich dann eine weitere Lerngruppe des ELSAs auf den Weg
nach Bochum, denn außerschulische Lernorte können trockene Inhalte
anschaulich und lebendig machen und ermöglichen so spannende
Lernerfahrungen, die im Gedächtnis bleiben. Im Rahmen der Beschäftigung mit
der römischen Antike tauschte die Klasse 6a, zusammen mit der Klassenlehrerin
Frau Zvonarev und der Geschichtslehrerin Frau Shaini, ihr Klassenzimmer gegen
die Ruhr-Universität ein. Dort bietet das Schülerlabor ein Projekt zum Thema
„Meet and greet Catilina“ an, bei denen die Schülerinnen und Schüler über das
Format des „game-based learning“ Einblicke in historische Zusammenhänge
erhalten. Die Klasse 6a hat mehrere „Stars der Antike“ in interaktiven Interviews
ganz „persönlich“ kennengelernt und mittels interessanter Spielsequenzen
verschiedene Aspekte der antiken römischen Kultur herausgearbeitet. Die aus
den Interviews und Spielen gewonnenen Ergebnisse haben die Schülerinnen und
Schüler für die Erstellung von individuellen Steckbriefen genutzt, die sie am
Ende der Veranstaltung vorgestellt haben, bevor es dann wieder nach
Oberhausen ging.

...und an der TH Aachen.


